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Veranstaltungen

Donnerstag, 2. April, 20.30 Uhr
Passionskonzert  
«Stabat Mater» von Vanhal
Streichquartett Die Haydinnen; 
Gesangterzett Les Pléiades; 
Margarete Kopelent, Cembalo; 
Leitung Luiz Alves da Silva 
Alte Kirche St. Niklaus

Freitag, 3. April, 15 Uhr
Konzert am Karfreitag 
Oratorium «The Crucifixion» 
von John Stainer
Vokalsolisten; Collegium Vocale 
Grossmünster; Orchester 
Grossmünster

Freitag, 3. April, 15 Uhr
Karfreitagskonzert 
J. S. Bach: «Matthäus-Passion»
Capriccio Barockorchester; Bach 
Ensemble; Leitung Ulrich Meldau 
Tickets: musik-kirche-enge.ch 
Kirche Enge

Sonntag, 5. April, 6 Uhr
Osterfrühfeier mit Abendmahl
Alte Kirche Fluntern

Donnerstag, 9. April, 19 Uhr
Church with you
Gruppe für Angehörige von 
Menschen mit psychischen 
Schwierigkeiten 
Kirchgemeindehaus Oberstrass

Mittwoch, 15. April, 12 Uhr
Mittagstisch International
in Zusammenarbeit mit der AOZ 
Anmeldung an ilona.monz@
reformiert-zuerich.ch 
Kirchgemeindehaus Friesenberg

Sonntag, 19. April, 9 Uhr
Blues-Gitarren-Workshop
mit Gitarrist Biber Herrmann 
Anmeldung bis 17. April an  
jens.naske@reformiert-zuerich.ch 
Kirche Oberengstringen

Montag, 27. April, 19 Uhr 
Denkfabrik
Friedrich Hegel entschlüsselt, 
was die Welt im Innersten zu-
sammenhält – Vortrag und Ge-
spräch, Anmeldung an peter.
jost@reformiert-zuerich.ch 
Zentrum Glaubten

Alle Details finden Sie in unserem 
Kalender auf der Website.

VERLOSUNG

Quiz zu den Exerzitien
Ob man Exerzitien als Unterstützung auf dem eigenen Glaubensweg nutzt 
oder sich selbst auf die Suche begibt: Der Weg ist das Ziel. Anders verhält 
es sich bei unserem Wettbewerb: Hier ist es das Ziel, die Buchstaben nach 
der richtigen Antwort zum Lösungswort zusammenzustellen. Viel Glück!

TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer Adres-
se bis zum 1. April 2026 an redaktion@reformiert-
zuerich.ch oder an folgende Postadresse: Textbüro, 
Seefeldstrasse 25, 8008 Zürich. Die Gewinnerinnen 
und Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen, über die Verlosung wird 
keine Korrespondenz geführt. Eine Barauszahlung ist 
nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter allen richtigen Antworten verlosen wir ein mit 
Ihrem Namen personalisiertes Notizbuch von 
Moleskine im Wert von 40 Franken für eigene Texte, 
Fragen und Antworten.

Lösung des letzten Rätsels: 
Wir haben das Lösungswort «Fastenbrechen» 
gesucht. Der Preis, eine praktische Kochschürze 
der Fastenaktion, ging nach Oberengstringen. 
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Was sind Exerzitien?

Geistliche Übungen 
(BET)

Leibesübungen (SING)

Marschierübungen 
(TANZ)

1

Wo werden jedes Jahr 
kleine Exerzitien 
angeboten?

Volkshaus Zürich 
(DAIKON)

Stadtkloster Zürich 
(DIKON)

Grossmünster Zürich 
(RUBIKON)

4

Wo wurden die Grossen 
Exerzitien für den Alltag 
entwickelt?

Bistum Chur (HOF)

Bistum Sitten (PLATZ)

Bistum St. Gallen (HAUS)

2 Was ist ein elementarer 
Bestandteil von 
Exerzitien?

Meditation (WIE)

Yoga (WER)

Qi Gong (WAS)

3
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Was fällt Ihnen ein, wenn Sie das Wort 
Kloster hören? Denken Sie an Enge, Diszi-
plin – oder an den Dreiklang Armut, 
Keuschheit und Gehorsam?

Ich denke an meine jährlichen Sommer-
aufenthalte im Kapuzinerkloster Rappers-
wil, an einem der schönsten Orte der 
Schweiz: der Frauentrakt direkt am 
Schiffsanleger, die Tür in der Kloster-
mauer bei der Badi Kempraten, drinnen 
eine Woche Freiraum für Besinnung.  
Dazu die Klostergemeinschaft aus Brüdern 
und Schwestern, die mit ihrer Offenheit 
und ihrem speziellen Humor eine ein-
ladende Atmosphäre für die unterschied-
lichen Gäste schafft.

Seit drei Jahrzehnten verbringe ich eine 
Woche meiner Sommerferien in einer 
Einkehr oder Exerzitienwoche, davon die 
letzten 20 Jahre im Kloster Rapperswil. 
Da ich in den ersten Jahren eine strengere 
Form mit Schweigen (andere auch mit 
Fasten) kennen und schätzen gelernt habe, 
gestalte ich mir die Woche so still wie 
möglich. Beim Essen und den ge-
meinsamen Arbeitszeiten wird zwar 
gesprochen; dazwischen bin ich froh, 
wenn ich die Zeit für mich und meine 
Zwiesprache mit Gott habe. 

Barbara Becker
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Ein Zeichen  
christlicher Präsenz 
in unserer Stadt 

Die vier Tagzeitengebete mit ihrer Liturgie 
und den Meditationseinheiten helfen zur 
inneren Einkehr. Ausser der Bibel habe ich 
vielleicht noch ein anderes theologisches 
Buch dabei. Viel Zeit verbringe ich allein 
in der Natur. Ich lasse mich von den bibli-
schen Texten ansprechen, reflektiere das 
vergangene Jahr und richte mich neu auf 
das aus, was vor mir liegt. Das ist meine 
jährliche Psychohygiene, die ich nicht 
missen möchte. Oft zehre ich monatelang 
von den im Kloster gewonnenen Ein-
sichten und Impulsen.

Wussten Sie, dass wir in Zürich ein 
Kloster haben, das von der reformierten 
Kirchgemeinde Zürich mitgetragen wird? 
Das Stadtkloster ermöglicht es nieder-
schwellig, an Tagzeitgebeten teilzu-
nehmen, an einem Waldklostertag, an 
liturgischen Tanzformen oder Kursen zu 
spirituellen Themen. Lassen Sie sich 
inspirieren.

Ich bin froh, dass wir diesen Ort geist-
lichen Lebens in Zürich haben, wo die 
mittelalterliche Tradition im aktuellen 
urbanen Kontext neu belebt wird und ein 
Zeichen christlicher Präsenz in unserer 
Stadt setzt.

BARBARA BECKER
Mitglied der Kirchenpflege der 
reformierten Kirchgemeinde Zürich
Ressort Pfarramtliches und OeME

TITELSEITE
Im Zentrum der Exerzitien steht das 
Individuelle in Form von Gebeten, 
Meditationen und Denkanstössen.
Foto: wirestock
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ERSTE MÜNSTERSINGWOCHE

«Wir singen nicht nur ‹Gloria›»
ERIK BRÜHLMANN | In der letzten 
Aprilwoche laden Kantor Roman 
Walker, Kantor Sacha Rüegg und Co-
Leiterin Ivana Martinovic zur ersten 
MünsterSingWoche. Das «Ferienlager 
für Singbegeisterte» soll vor allem 
eins: ganz viel Spass machen.

Wie entstand die Idee zur 
MünsterSingWoche?
Roman Walker: Im Kirchenkreis eins 
gibt es viele musikalische Angebote, 
jedoch keins für Kinder. Das hat unter 
anderem damit zu tun, dass der 
Kirchenkreis eins nicht unbedingt eine 
bevorzugte Wohnlage für Familien ist. 
Ausserdem habe ich in meiner Funktion 
als Teamleiter Musik letztes Jahr einmal 
genauer hingeschaut, wer die Menschen 
sind, die bei uns Musik machen. Kurz 
gesagt: Wenn wir morgen gesungene 
Kirchenmusik haben möchten, müssen 
wir heute junge Menschen dafür be-
geistern.

Bestimmt singen viele Kinder gern – 
aber wohl nicht unbedingt Kirchen-
lieder …
Wir singen ja nicht von 8 bis 17 Uhr 
«Gloria», wir werden auch weltliche 
Lieder im Programm haben. Die Ge-
schichte «Josef und seine Brüder» ist 
bis heute relevant. Sie wird am Mutter-
tag, dem 10. Mai, um 17 Uhr im Chor-
raum des Grossmünsters mit Pfarrer 
Christian Walti als Erzähler und einer 
Band musikalisch aufgeführt.

An wen richtet sich die 
MünsterSingWoche?
An alle Kinder der 3. bis 6. Klasse aus 
dem Raum Zürich, die mit dem Tram 
reisen können und Freude am Singen 
haben. Jüngere Geschwister ab der 1. 
Klasse und Jugendliche aus der Ober-
stufe sind auch herzlich willkommen.

Und was erwartet die Kinder?
Viel Spass! Die Kinder können ab 8 Uhr 
in die Helferei kommen. Wir nennen das 
die Einlaufzeit. Um 9 Uhr beginnen wir 
mit spielerischen Aufwärmübungen und 
der chorischen Stimmbildung. Nach 
dem Znüni proben wir mit der ganzen 
Gruppe bis zum Zmittag. Anschliessend 
gibt es ein Freizeitprogramm bis zum 
Zvieri. Zum Beispiel organisieren wir 
eine spezielle Vorstellung von «Peter 
und der Wolf» mit dem Organisten des 
Fraumünsters. Nach einer weiteren 
Tuttiprobe geht es dann ab nach Hause – 
ausser am Donnerstag, wenn wir die 
Eltern und Geschwister der Teil-
nehmenden zum Spaghetti-Plausch ein-
laden.

Wird es weitere MünsterSingWochen 
geben?
Auf jeden Fall, die MünsterSingWoche 
im Herbst ist bereits aufgegleist. 

MÜNSTERSINGWOCHE
Über diesen QR-Code ge-
langen Sie zur MünsterSing-
Woche im Frühling, die sich 
an singbegeisterte Kinder 
richtet.

GROSSE EXERZITIEN IM ALLTAG

ERNEUERUNGSWAHLEN

Wählen Sie!
Am 12. April sind Erneuerungswahlen 
für die Kirchenpflege und das Kirch
gemeindeparlament – die Exekutive und 
die Mitgliedervertretung der reformier
ten Kirchgemeinde Zürich. Für die sie-
ben Sitze der Kirchenpflege stellen sich 
15 Kandidatinnen und Kandidaten zur 
Wahl; nur drei davon waren bereits in 
den letzten vier Jahren in der Kirchen-
pflege aktiv. Für die 45 Sitze im Kirch-
gemeindeparlament stellen sich 45 Kan-
didierende zur Wahl; 18 von ihnen 
nehmen das erste Mal in der Mitglieder-
vertretung Einsitz, wenn sie gewählt 
werden.

Die Wahlunterlagen haben Sie bereits 
erhalten. Es bleibt also genügend Zeit, 
sich einen Überblick über die Kandidie-
renden zu verschaffen. Sie können sich 
mithilfe unserer Sonderausgabe zu den 
Erneuerungswahlen oder online auf 
unserer Website informieren. Mit Ihrer 
Stimme tragen Sie dazu bei, die re-
formierte Kirchgemeinde Zürich von 
morgen zu gestalten. Denn es geht um 
Ihre Kirche. Und es ist Ihre Wahl – 
an der Urne oder postalisch.

WEITERE INFORMATIONEN
zu den Erneuerungswahlen 
finden Sie über diesen QR-
Code.

Der persönliche      Weg zu Gott
ERIK BRÜHLMANN | Gott zu suchen und zu 
finden, im Alltäglichen und nicht nur im 
Rahmen eines Gottesdiensts, ist für viele 
Menschen Neuland. Exerzitien können 
dabei helfen, diesen Weg zu beschreiten.

In der ersten Hälfte des 16. Jahrhunderts – 
etwa zeitgleich zur Reformationsbewegung – 
entwickelte Ignatius von Loyola seine «Exer-
citia spiritualia». Mit dieser Sammlung 
geistlicher Übungen wollte der Gründer des 
Jesuitenordens den Übenden einen Leitfaden 
an die Hand geben, um in Freiheit ihren 
persönlichen Weg der Christusnachfolge zu 
finden. Anleitungen für Gebete, Meditation 
und die Unterscheidung der Geister sollten 
den Menschen auf ihrer spirituellen Reise 
helfen. Nachdem Exerzitien jahrhunderte-
lang ein von Jesuiten angeleiteter katholi-
scher Weg waren, steht er seit einigen Jahr-
zehnten Menschen aller Konfessionen 
offen – und das Interesse daran wächst, auch 
unter Reformierten. Heute werden Exerzitien 
in einer für die moderne Lebenswelt an-
gepassten Form angeboten. Gegenwärtig 
bietet das Bistum St. Gallen die sechs-
monatigen «Grossen Exerzitien im Alltag» 
an. Es nehmen 66 Gruppen in der Schweiz 
und im benachbarten Ausland teil – viel 
mehr als erwartet. Die Zürcher Gruppe be-
steht aus rund 30 Personen. Sie wird von den 
Exerzitienleiterinnen Gisella Matti, Magda-
lena Klapper-Rybicka und Marie-Louise 
Henrici als ökumenisches Projekt des Stadt-
klosters Zürich und des Zentrums christliche 
Spiritualität Zürich geleitet. 

Keine Konfessionsfrage
Doch warum sollten sich Reformierte mit 
den katholisch verwurzelten Exerzitien be-
fassen? «Weil es nicht um Konfessionen 
geht, sondern um den persönlichen, wie auch 
immer gearteten Glaubensweg», sagt Gisella 
Matti. Bei den jährlich stattfindenden, vier-
wöchigen kleinen Exerzitien, die Gisella 
Matti und Magdalena Klapper-Rybicka im 
Stadtkloster Zürich in Wiedikon anbieten, sei 
dies gut zu beobachten. Dort nehmen Men-
schen jeglicher Konfession und aus allen 
Lebenswegen teil, auch solche, die kirchen-
fern sind. «Ihnen allen ist gemeinsam, dass 
sie Sinn und Orientierung für ihr Leben su-
chen – oder anders gesagt: einen persön-
lichen Weg zu Gott und zu sich selbst», sagt 
die pensionierte Pfarrerin Gisella Matti. Ein 
Aspekt, der in der reformierten Kirche nach 
ihrem Dafürhalten zu kurz komme.

https://reformiert-zuerich.ch/home/aktuell~3640/wahlen-2026~4162/
https://fuehrungen.reformiert-zuerich.ch/-4/angebote~3167/familien-und-kinder~3168/-familien-und-kinder-sing-angebote~4170/munstersingwoche-im-fruhling/93190/
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GROSSE EXERZITIEN IM ALLTAG

Gemeinsam …
Dass sich immer mehr Menschen auf den 
persönlichen Glaubensweg mithilfe von Exer-
zitien begeben – auch Pfarrpersonen –, erklärt 
Gisella Matti so: «Vielen Menschen genügt es 
nicht mehr, nur ein Teil der ‹lieben Ge-
meinde› zu sein.» Sie möchten eine persön-
liche Ansprache, eine persönliche Begleitung, 
aber ohne den Kontakt zu einer Gemeinschaft 
zu verlieren. Dieses Bedürfnis bedienen die 
Grossen Exerzitien im Alltag. Einmal im 
Monat trifft sich die Gruppe im Kirch-
gemeindehaus der Thomaskirche Im Gut. 
Dort erhalten die Teilnehmenden Impulse für 
die nächsten Wochen und praktische An-
leitungen zur Meditation. Bei den Gruppen-
treffen geht es aber auch um den ungezwun
genen und vor allem unerzwungenen 
Austausch. «Die Teilnehmenden schätzen dies 
besonders», sagt Magdalena Klapper-Rybi-
cka. «Man merkt es deutlich an der an-
geregten Stimmung in der Runde.»

… und doch individuell
Im Zentrum der Exerzitien steht jedoch das 
Individuelle in Form von Gebeten, Medita-
tionen und Denkanstössen, die in einem Be-
gleitbuch formuliert sind. «Die geistlichen 
Übungen können alle Teilnehmenden so ge-
stalten und in ihren Alltag einbetten, wie es 
für sie in ihren jetzigen Lebenssituationen 
stimmt – im Wissen, dass sie von Gott ge-
liebt sind vor allen Leistungen», sagt Magda-
lena Klapper-Rybicka. «Die Exerzitien sind 
im Grund ein strukturierter Meditationsweg, 
der einen inneren Prozess anstösst», fügt 
Gisella Matti hinzu. «Wir leiten die Teil-
nehmenden an, wie sie die Texte und Bilder 
im Begleitbuch meditieren können. Die Aus-
einandersetzung mit sich selbst, mit dem 
Leben und mit dem Glauben ist ein Prozess, 
den alle für sich selbst gehen.» Für viele 
Menschen sei eine derart intime Aus-
einandersetzung mit spirituellen Fragen neu, 
fügt Magdalena Klapper-Rybicka an. «Sich 
über die persönliche Beziehung mit Gott 
Gedanken zu machen und Spiritualität als 
Teil des Alltags zu betrachten, ist für sie 
geradezu revolutionär.» So revolutionär, dass 
eine 500 Jahre alte Tradition auch moderne 
Menschen anspricht.

WEITERE INFORMATIONEN
Auf der Website des Stadtklosters 
Zürich können Sie sich über den 
Kurs «Kleine Exerzitien im All-
tag» und weitere Veranstaltungen 
auf dem Laufenden halten.

Der persönliche      Weg zu Gott

Exerzitien sind ein strukturierter Meditationsweg, der einen inneren Prozess anstösst.  
Hier eine Meditation im Stadtkloster Zürich.
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https://www.stadtkloster.ch
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INTERESSIERTE TREFFEN SICH

Finden Sie Ihr Spaziergspänli!
PFARRER URS NIKLAUS | Lieber zu 
zweit als allein eine Stunde gehen. 
Lieber mit einer Gesprächspartnerin 
zwei, drei Stunden unterwegs sein, 
von der man weiss, dass sie dazu fit 
ist. Um einander kennen zu lernen 
und gemeinsame Spazierstunden 
abzumachen, dient dieses Treffen im 
Zentrum Glaubten.

Es ist wieder Frühling und die Natur 
lockt. Frische Luft, Bewegung und 
Kommunikation ist wichtig - gerade 
auch im Alter, doch mit wem würde ich 
mich gerne unterhalten und spazieren? 
Und wie lange? Am Mittwoch, 8. April, 
von 14 bis 15 Uhr im Palavrion im Zen-
trum Glaubten gibt es eine vierte Chan-
ce, bewegungsfreudige und kommuni-
kative Menschen kennen zu lernen.  
Eine Anmeldung ist nicht nötig. Wer 
verhindert ist, kann seinen Wunsch, 
möglichst detailliert beschrieben, auch 

bis 5. April an Pfarrer Urs Niklaus mai-
len: urs.niklaus@reformiert-zuerich.ch

ZENTRUM GLAUBTEN
Mittwoch, 8. April, 14 Uhr

SCHRITT FÜR SCHRITT

Feierabendpilgern in Stadt und Agglo
PFARRER MARKUS DIETZ | Unter dem 
Titel «Durch Labyrinthe – pilgernd 
zur Übersicht» eröffnen wir die neue 
Feierabendpilgersaison. Zu Fuss 
kann dabei etwas Abstand vom Alltag 
gewonnen werden, und es bietet sich 
die Gelegenheit, sich mit anderen aus-
zutauschen. 

Von April bis Oktober bieten wir Pilger-
pfarrerinen und -pfarrer einmal im 
Monat ein gemeinsames Unterwegssein 
an. Auf bekannten und neuen Wegen 
lernen wir Stadt-Räume und uns selbst 
neu kennen – das erste Mal unter dem 
Titel: «Durch Labyrinthe – pilgernd zur 
Übersicht». 

Immer mal wieder kann unser Alltag 
wie ein Irrgarten ohne Start und sinn-
volles Ziel wirken. Wir versuchen, 
unseren manchmal unübersichtlichen 
Lebensweg als interessantes Labyrinth 
mit Anfang und Ende zu begreifen. 
Gemeinsam schreiten wir durch be-
kannte und neue Räume und rechnen 
mit der Lebens-Kraft, in Zürich, die uns 
immer begleitet – mit Gott. Durch das 

Begehen mehrerer Labyrinthe in unserer 
Stadt versuchen wir auch uns selbst auf 
die Spur zu kommen.
Der Pilgerruf «Ultreia e suseia» – 
«Weiter vorwärts und höher hinaus» 
möge uns dabei leiten.

TREFFPUNKT: VOR DEM 
HAUPTPORTAL DES 
GROSSMÜNSTERS
Dienstag, 21. April, 18 Uhr
 
Weitere Informationen zu  
Treffpunkt und Route unter 
dem QR-Code.

Sind Sie ein spät   er Güggel oder eine frühe Eule?

PFARRERIN STEFANIE NEUENSCHWANDER |  
Mit dem neuen Pilotprojekt «Dein Sonntag. 
Deine Zeit.» beschreitet der Kirchenkreis elf 
neue Wege in der Gestaltung der sonntäg-
lichen Gottesdienste. Ab dem 12. Juli startet 
ein neues Modell, das während sechs Monaten 
– bis Januar 2027 – erprobt wird. Ziel ist es, 
den Sonntag zeitlich flexibler zu gestalten, 
ohne Bewährtes aufzugeben.

Für ein halbes Jahr feiern wir sonntags zwei 
Gottesdienste, die zu unterschiedlichen Zeiten 
und an unterschiedlichen Standorten stattfinden: 
Um 11 Uhr findet «der späte Güggel» in der 
Markuskirche und um 17 Uhr «die frühe Eule» in 
der Kirche Glaubten/Kirche Unterdorf statt. 
Wer den Sonntagmorgen mit der Gottesdienst-
feier begehen möchte, findet weiterhin ein ver-
trautes Angebot. Wer den Tag anders strukturiert 
oder am Abend einen ruhigen gemeinsamen 
Moment schätzt, erhält neu eine zusätzliche 
Möglichkeit fürs Zusammenkommen.
Ausnahmen bilden die Kreis- und Festtagsgottes-
dienste, die jeweils um 11 Uhr in der dafür 
bestimmten Kirche stattfinden. 
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Sind Sie ein spät   er Güggel oder eine frühe Eule?

Beide Feiern werden von derselben Pfarrperson 
gestaltet, damit Sie alle Pfarrkolleginnen und 
Pfarrkollegen im Kreis besser kennenlernen.  
Wir möchten Gottesdienste nicht wie in anderen 
Gemeinden und Gemeindeteilen reduzieren, 
sondern mit diesem Modell neu beleben und stär-
ken. Die Nähe zur Gottesdienstgemeinde und zu 
den vertrauten Orten bleibt zentral. 
Wir reagieren als Kirche auf die veränderten All-
tagsrealitäten und möchten zugleich ein starkes 
Zeichen für unsere Standorte setzten. Sonntags 
sollen die Kirchentürme, die Kirchenräume,  
die mit so vielen Erinnerungen an Taufen, 
Konfirmationen usw., aber auch Begegnungen  
und Gedankenanstössen gefüllt sind, offen sein 
und einladen zur Gemeinschaft. Wir möchten 
nahe bei der Gemeinde und ihren vertrauten 
Orten bleiben und den Sonntag neu gestalten –  
ohne dabei Bewährtes preiszugeben.

Der Kirchenkaffee bleibt fester Bestandteil des 
Gottesdienstes und gehört auch beim neuen Pro-
jekt dazu. «Dein Sonntag. Deine Zeit» heisst 
auch deine Zeit zusammen, und mit den Frei-
willigen der Kirchenkaffee-Teams haben wir be-

reits Vorschläge erarbeitet, wie der Kirchenkaffee 
in dieser Pilotphase aussehen wird.

Bereits im Vorfeld werden vorbereitende Mass-
nahmen getroffen, um Ihre Rückmeldungen auf-
zunehmen und Erfahrungen sorgfältig auszu-
werten.

«Dein Sonntag. Deine Zeit.» ist ein gemeinsamer 
Lernprozess – offen, transparent und getragen 
vom Wunsch, den Gottesdienst lebendig und zu-
gänglich zu gestalten.

«Ziel ist es, den 
Sonntag zeitlich 
flexibler zu  
gestalten, ohne  
Bewährtes  
aufzugeben.» 
STEFANIE NEUENSCHWANDER

«Meine Lieblings-
gruppe ist jedoch 
der seit über  
40 Jahren  
bestehende  
Frauenzmorge» 

KOLUMNE

Mini Ufgab i 
de Chile …

LORE FUCHS 
Vor 60 Jahren wanderte ich 
in meine neue Heimat ein. 
Seither lebe ich mehrheitlich 
im Kanton und in der Stadt 
Zürich.

Seit meiner Pensionierung vor 
17 Jahren engagiere ich mich 
im Freiwilligenteam unseres 
Kirchenkreises Seebach sowie 
sporadisch auch in Affoltern.
Zu Beginn fand einmal im 
Monat im Markussaal der be-
liebte 60+-Nachmittag statt. 
Durch die Fusion der beiden 
Quartiere werden die Anlässe 
heute aufgeteilt.
Regelmässig bin ich zudem 
beim fast wöchentlich statt-
findenden, gern besuchten 
Kirchenkaffee dabei.
Meine Lieblingsgruppe ist 
jedoch der seit über 40 Jahren 
bestehende Frauenzmorge, der 
jeweils am ersten Mittwoch im 
Monat im Markussaal durch-
geführt wird. Mit Unter-
stützung der Küche und enga-
gierten 
Geschichtenerzählerinnen ent-
steht jeweils ein feiner, ge-
selliger und beliebter Vor-
mittag.
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«Dein Sonntag. Deine Zeit.» ist ein gemeinsamer Lernprozess

ADMNISTRATION ÖFFNUNGSZEITEN  

Frühlingsferien
20. – 30. APRIL 

MONTAG BIS FREITAG 

9  – 11.30 vor Ort im Zentrum Glaubten
1. Mai geschlossen
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SOMMER-UNTI-LAGER 2026

«It’s magic»
STEFANIE NEUENSCHWANDER | In den 
Sommerferien wird es magisch!  
Kinder der 2. bis 4. Klasse erleben eine 
unvergessliche Woche im Tageslager.  
Gemeinsam tauchen wir in eine Welt  
voller Zauber, Wunder und Staunen ein 
– und entdecken dabei spannende  
Geschichten aus der Bibel.

Wir hören von erstaunlichen Wundern, muti-
gen Menschen und Momenten, in denen das 
Unmögliche möglich wurde. Spielerisch und 
kreativ setzen wir uns mit diesen Geschich-
ten auseinander: mit Theater, Bastelarbeiten, 

Spielen, Musik und abwechslungsreichen 
Aktivitäten drinnen und draussen.
Das Tageslager bietet Raum für Gemein-
schaft und fröhliche Sommertage. Die Kin-
der werden ermutigt, Fragen zu stellen, 
selbst zu staunen und eigene «Wunder-
momente» zu entdecken. 
Das Lager findet in der ersten Sommer-
ferienwoche von Montag, 13. Juli bis Frei-
tag, 17. Juli, mit gemeinsamem Gottesdienst 
am Sonntag, 19. Juli, in der Markuskirche 
und Markussaal in Seebach statt.
Das Sommerlager kann als Teil des kirch-
lichen Unterrichts angerechnet werden. 

Wir freuen uns auf eine Woche voller leuch-
tender Augen, überraschender Entdeckungen 
und echter Sommerlager-Magie!
Anmeldungen beim Sekretariat.

ANMELDUNG
Unter dem  
QR-Code.

LECKERES ESSEN. GUTE GEMEINSCHAFT. IMPULSE FÜR SIE.

Mama-Uszit
CLAUDIA LAVANCHY | Als Mama, 
Familienfrau, Partnerin/Ehefrau und 
Berufsfrau leisten wir ganz vieles!  
Oft stossen wir dabei an unsere Grenzen. 
Es ist eine grosse Herausforderung, auch 
gut für uns selbst zu sorgen. 

Die Mama-Uszit bietet die Möglichkeit, sich 
gemeinsam mit anderen Müttern eine Aus-
zeit zu gönnen. Das Mama-Uszit-Team bie-
tet den nötigen Raum und Rahmen, damit 
wir einander stärken und an den Heraus-
forderungen wachsen können. Ganz nach 
dem Motto: Gemeinsam statt einsam! Viel-
leicht wachsen aus diesen Begegnungen mit 

anderen Frauen neue Freundschaften, Hob-
bies und ein voller Ideen-Rucksack, um das 
Leben jeden Tag mutig anzupacken.
Während diesen Abenden geht es vor allem 
um Sie als Frau. Unsere Hoffnung ist es, 
dass Sie ermutigt und gestärkt nach Hause 
gehen. 
Ein wichtiger Teil der Mama-Uszit sind die 
Gespräche und Begegnungen während des 
Abendessens und einem frisch zubereiteten 
Menü. Sie dürfen sich hinsetzen und ge-
niessen! Danach folgt ein inhaltlicher Teil; 
dies kann ein Workshop, ein Austausch zu 
einem Thema, etwas Kreatives und vieles 
mehr sein. Ihre Vorlieben und Wünsche dür-
fen Sie gerne einbringen. 

Zu den kommenden Mama-Uszit-Abenden 
und dem jeweiligen Programm können Sie 
sich mit dem QR-Code informieren. 
Sie sind herzlich willkommen! Wir freuen 
uns auf Sie!

ZENTRUM GLAUBTEN
Freitag, 8. Mai, 19 Uhr
Freitag, 26. Juni, 19 Uhr
Kontakt: claudia.lavanchy@
reformiert-zuerich.ch

KINO AM TURM 

Acht Oscars!
PETER JOST | Kino am Turm zeigt  
«Slumdog Millionär», ein rasantes Liebes-
abenteuer mit rauschhaft sinnlichen  
Bildern.

Für Jamal ist es der grösste Tag seines 
Lebens. Nur eine Frage trennt ihn vom  
20-Millionen-Hauptgewinn einer indischen 
TV-Show. Doch wie in aller Welt kommt ein 
ehemaliger Strassenjunge aus den Slums von 
Mumbai in diese Sendung? Und weshalb 
weiss er alle Antworten? Dabei geht es 
Jamal gar nicht um Geld. Das Fernsehquiz 

ist die letzte Chance, seine grosse Liebe 
wieder zu finden. Slumdog Millionär ist die 
Verfilmung des Romans «Rupien! Rupien!» 
von Vikas Swarup. Der mit acht Oscars und 
vier Golden Globes prämierte Film entführt 
in eine Welt voller Gegensätze, Energie und 
Leidenschaft. Er ist zugleich Abenteuer-, 
Liebes- und Gangsterfilm und bleibt dabei 
immer humorvoll.

KGH SEEBACH, HÖHENRING 56,  
8052 ZÜRICH
Dienstag, 14. April, 19 Uhr Fo

to
: P

at
hé

B
ild

: A
d

ob
e 

st
oc

k

B
ild

: C
an

va

mailto:peter.jost@reformiert-zuerich.ch
mailto:peter.jost@reformiert-zuerich.ch
https://cryptpad.fr/form/#/2/form/view/Q9WUa+evvxswtW3bUFjCXHj-ONb0ODeLz5rFYMnJppI/
https://forms.microsoft.com/pages/responsepage.aspx?id=xepPxoH3bUCeRqPXGGJlr46wxhIXTjZBsVvgG3N9CJtUNTBVTUsxWUROTTVBOElTTUw1RjZLSk1VNS4u&route=shorturl


|  94 | 2026

Affoltern  Seebach

15. KIRCHENKREISVERSAMMUNG AM 12. APRIL 2026

Entwicklung im Kirchenkreis elf
MARGOT HAUSAMMANN, PRÄSIDENTIN 
KIRCHENKREISKOMMISSION | Unsere 
letzte Kirchenkreisversammlung in 
dieser Legislatur organisieren wir 
nach dem Abschiedsgottesdienst für 
unseren chile-mobil-Theologen 
Michael Schwarze. 

Bitte beachten Sie, dass gleichentags 
auch die Wahlen für die Kirchenpflege 
und das Kirchgemeindeparlament statt-
finden. Geben Sie Ihre Stimme ab, 
möglichst schriftlich per Post, damit Sie 
am Sonntag unseren Gottesdienst mit 
anschliessendem Mittagessen und 
darauffolgender Kirchenkreisver-
sammlung besuchen können. Auf all-
fällig vorliegende Ergebnisse der Wahl 
stossen wir gerne mit Ihnen am Ende 
unserer Versammlung an.

Die Themen, die uns beschäftigen, sind 
folgende: Rückblick auf die Legislatur-
ziele und die Zielerreichung im KK elf, 
Aktuelles seitens Standortplanung, 
Vorstellungsrunde mit neuen Mit-
arbeitenden, Abschied von zwei 
Kommissionsmitgliedern und Profil für 
die neue Pfarrperson, die unsere Pfarr-
wahlkommission sucht. Wir freuen uns 
sehr, wenn Sie dabei mitwirken 

ZENTRUM GLAUBTEN
Sonntag, 12. April,  
Kirchenkreisversammlung
13 – 15 Uhr mit vorgängigem  
Zmittag 11.30 – 13 Uhr nach dem 
Gottesdienst. Themen:  
Rückblick/Ausblick und Vorstellung 
neuer Mitarbeitenden. 

Lieber Michael 
Gerade erhielt ich von Dir einen Schwall E-Mails. Randvoll mit Infos und 

Tipps und Kontakten rund um chile mobil. Damit wir an Dein grosses Engage-
ment bei unserer mobilen Kirche anknüpfen können. Dorthin gehen, wo die 
Leute sind, nicht nur warten, bis sie in unsere Gebäude kommen. Das war 

Dein Anliegen. Mit Deinem Einsatz für chile mobil hast Du uns vorgemacht, 
dass vieles geht, auch draussen und bei jedem Wetter. Immer mehrere Schich-
ten anziehen, hast Du mir vor meinem ersten Einsatz geraten. Genügend heis-

ses Wasser mitnehmen. Und ansonsten: Einfach machen. Auf die Menschen 
zugehen. Und so hast Du viele Menschen erreicht: mit einem Lächeln, einem 
Kaffee und oft auch mit einem tiefgehenden Gespräch. Mich hast Du erreicht 

mit Deiner offenen Art und Freundlichkeit. 
Viele Menschen in unserem Kreis hast Du auch mit Deinem Gesang erreicht. 

Eindrücklich für mich besonders an der Langen Nacht der Kirchen 2025.  
Dein wunderbares Können ermöglicht Dir ein immer grösser werdendes 

Betätigungsfeld. Für uns heisst es Abschied nehmen. Aber wir hoffen, Dich 
und von Dir zu hören! 

Die allerbesten Wünsche der Kirchenkreiskommission, des Pfarrkollegiums 
und der Mitarbeitenden des Kirchenkreises elf sind Dir gewiss!

Herzlich, Christine

MUSIK

Orgelsinfonie

MAYU OKISHIO |  Anlässlich ihres zehn-
jährigen Jubiläums als Organistin in 
der Markuskirche lädt Mayu Okishio 
herzlich zu diesem besonderen Kon-
zert ein. 

Das Konzert, das dem Konzertpublikum 
eine beeindruckende Darbietung von 
Orgel und Orchester vorführt, ist eine 
Kooperation mit dem Kammerorchester 
Affoltern unter der Leitung von Simon 
Wenger. Eine Variationen über ein Volks-
lied, 4. Satz aus der Suite Thüringen.
Die leidenschaftliche und lebhafte Orgel-
sinfonie stammt vom französischen 
Komponisten Felix-Alexandre Guilmant 
und ist ein Werk der französischen ro-
mantischen Sinfoniemusik. Die Orgel 
imitiert dabei ein Orchester und präsen-
tiert eine Vielzahl von Klangfarben, etwa 
jene von Trompeten oder Oboen. Der 
Effekt ist vergleichbar mit dem Hören 
zweier gemeinsam spielender Orchester. 
Sie werden von dem kraftvollen Klang 
und den reichen Klangfarben der 
Markuskirchenorgel begeistert sein. 
Während bei Orgelsinfonien der Organist 
normalerweise zusammen mit dem Or-
chester im selben Bereich spielt, findet 
bei dieser Aufführung das Zusammen-
spiel von Orchester und Orgel getrennt 
statt. Dies macht das Zusammenspiel 
umso anspruchsvoller. Ausserdem wird 
das Kammerorchester das farbenfrohe 
und fröhliche Werk des Komponisten 
Joachim Raff aufführen.
Wir freuen uns, Ihnen dieses besondere 
Programm präsentieren zu können, das 
in Kirchen nur selten zu hören ist und 
ein grossartiges Konzerterlebnis wie im 
Konzertsaal bietet. Lassen Sie sich diese 
einmalige Gelegenheit nicht entgehen! 

MARKUSKIRCHE
Sonntag, 19. April, 17 Uhr
Mayu Okishio, Orgel
Kammerorchester Affoltern unter der 
Leitung von Simon Wenger
Mit Umtrunk, Kollekte 
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DENKFABRIK 

Wissen als göttlicher Weltgeist 
PETER JOST | Friedrich Hegel ent-
schlüsselt, was die Welt im Innersten 
zusammenhält.

Während Immanuel Kant die meta-
physischen Fragen nach dem Woher 
und Wohin der Welt in den Bereich 
blosser Spekulation verschiebt, tut sein 
jüngerer Kollege Hegel etwas Un-
geheuerliches. Er erklärt die gesamte 
Wirklichkeit mit nur einer Formel: 
These – Antithese – Synthese. 
Obendrauf meint er, die Philosophie-
geschichte sei damit abgeschlossen,  
die Realität entschlüsselt. Hegel ist Ver-
treter des Idealismus, der besagt, dass 
die Realität im Kern nicht aus Materie 
besteht, sondern aus Geist. Diese Posi-
tion radikalisiert Hegel, und er be-
hauptet, ein göttlicher Weltgeist bringe 
alles Materielle hervor und stecke auch 

im menschlichen Bewusstsein. Hegel 
erkannte als erster Philosoph die Di-
mension des Werdens in seiner ganzen 
Tragweite. Alles schreitet voran, so 
auch die Wahrheit, die sich am Ende 
der Geschichte in absoluter Klarheit 
zeigen wird. Der Einfluss des letzten 
Metaphysikers auf Philosophie, 
Geschichtswissenschaft und Gesell-
schaftstheorie ist immens. Vor allem 
prägte er Karl Marx.

ZENTRUM GLAUBTEN 
Montag, 27. April, 19 Uhr 
Denkfabrik – Vortrag und Gespräch 
Anmeldung:
Bis Freitag, 24. April an
peter.jost@reformiert-zuerich.ch 
043 495 90 53  

TREFF 60+

Eine faszinierende Reise  
der Metamorphose
STEPHAN BISANG  | Der Schwalben-
schwanz ist einer der grössten und 
schönsten Tagfalter Europas. 

Sein durch verschiedene Stadien der 
Entwicklung gekennzeichneter Lebens-
zyklus ist enorm faszinierend. Vom Ei 
bis zum ausgewachsenen Schmetterling 
durchläuft der Schwalbenschwanz eine 
erstaunliche Verwandlung, die seine 
Anpassungsfähigkeit und Überlebens-
strategien verdeutlicht. 
In seinem Vortrag nimmt uns der pas-
sionierte Insektenbeobachter Giovanni 
Furlin auf eine einmalige Bilderreise 
mit. Die Metamorphose – festgehalten 
auf wunderschönen, faszinierenden und 
detaillierten Aufnahmen.

Nach dem Vortrag gibt es Kaffee und 
Kuchen für alle, die noch etwas ver-
weilen, zusammensitzen und sich aus-
tauschen möchten.

ZENTRUM GLAUBTEN
Mittwoch, 6. Mai, 14.30 Uhr

REFERAT

Soziale Beziehungen 
und Einsamkeit  
im Alter
NETZWERK ZÜRICH-AFFOLTERN  | Wie 
wichtig soziale Beziehungen sind und 
wie sehr sie sich mit der Zeit ver-
ändern, erleben und erfahren wir alle.  
Einsamkeit ist kein grundsätzliches 
Merkmal sozialer Beziehungen im 
Alter, stellt aber ein grosses Gesund-
heitsrisiko dar. 

Dr. Christina Röcke zeigt in ihrem Refe-
rat die Forschungslage im Bereich so-
zialer Beziehungen und Einsamkeit im 
Alter differenziert auf. Sie wird Denk-
anstösse geben und den Austausch an-
regen.
Referat, Frage- und Diskussionsrunde, 
feiner Zvieri, Infotische und Austausch 
mit Fachpersonen der Netzwerkpartner.

ZENTRUM GLAUBTEN 
Donnerstag, 16. April, 14 Uhr
Anlass des Netzwerkes Zürich- 
Affoltern
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«Hegel hat als  
erster Philosoph  
die Dimension des  
Werdens in seiner gan-
zen Tragweite erkannt.» 

Weitere 
Gottesdienste

Di, 7./21. April, 10.30 Uhr
Eichrain
Pfr. Markus Dietz

Do, 9./23. April, 10.15 Uhr
Grünhalde
Pfr. Markus Dietz

Mo, 20. April, 10.45 Uhr
Nordlicht
Pfr. Urs Niklaus

Fr, 3./17. /24. April, 11 Uhr
Wolfswinkel 
Pfr. Urs Niklaus oder         
Pfr. Ch. Baltensweiler

Jugendliche

Fr, 17. April, 18– 22 Uhr
Jugendtreff
mit Dario Ulrich und  
Kathrin Immoor 
Zentrum Glaubten

mailto:peter.jost@reformiert-zuerich.ch
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Senioren 60+

Di, 31. März /14. April, 12 Uhr
Glaubte-Zmittag
Zentrum Glaubten, Plenum

Mo, 30. März, 6. April, 9.30 Uhr
Gym 60+
Zentrum Glaubten, Applaus

Di, 31. März, 7. / 14. April, 10 Uhr	
Senioren-Turnen
Zentrum Glaubten, Applaus

Mi, 1./22. April, 14.30 Uhr
Senioren-Chor
Zentrum Glaubten, Applaus

Spiritualität

Di, 14. April, 13  Uhr
Offene Seelsorge
Zentrum Glaubten, Besprechungszimmer

Mi, 15. April, 19 Uhr
Bekenntnisfreies Bibellesen
Unterrichtsgebäude Jugendstube  
Seebach

Fr, 17. April, 13 Uhr
Mittagsgebet
Kirche Glaubten

jeden Montag, 17 Uhr
Bibelkreis Glaubten
Kirche Glaubten, Glaubtenzimmer

Musik

So, 19. April, 17 Uhr
Konzert 
Kaleidoskop Orgelsinfonie
Markuskirche 

jeden Dienstag, 18.30 Uhr
ClassiCanto Proben
Zentrum Glaubten, Plenum

jeden Mittwoch, 18.15 Uhr
imPuls Proben
Zentrum Glaubten, Applaus 

Gottesdienste  
in Affoltern

So, 29. März, 10 Uhr
Gottesdienst  
am Palmsonntag  
Pfrn. Christine Schmidt- 
Haslach  
Kirche Glaubten

So, 29. März, 10 Uhr
Fiire am Sunntig
Pfrn. Stefanie  
Neuenschwander 
Kirche Glaubten

Do, 2. April, 19.30 Uhr
Kreisgottesdienst  
am Gründonnerstag  
mit Abendmahl
Pfr. Urs Niklaus 
Kirche Unterdorf

Fr, 3. April, 10 Uhr
Karfreitagsgottesdienst 
mit Abendmahl
Pfr. Manuel Amstutz 
Kirche Glaubten

So, 5. April, 10 Uhr
Ostergottesdienst  
mit Abendmahl 
Pfr. Manuel Amstutz 
Anschliessend traditionel-
les Eiertütschen 
Kirche Glaubten 

So, 12. April, 10 Uhr
Abschieds-/ Begrüssungs-
Gottesdienst 
mit anschl. Zmittag und 
Kirchenkreisversammlung 
ab 13.00 Uhr 
Pfr. Urs Niklaus 
Kirche Glaubten

So, 19. April, 10 Uhr
Gottesdienst 
Pfrn. Stefanie  
Neuenschwander 
Kirche Unterdorf

So, 26. April, 10 Uhr
Kreisgottesdienst
Pfr. Christoph  
Baltensweiler 
Kirche Unterdorf

Gottesdienste  
in Seebach

So, 29. März, 10 Uhr
Gottesdienst  
am Palmsonntag  
Pfr. Markus Dietz 
Querflöte: Ivan Denes 
Markuskirche

Fr, 3. April, 10 Uhr
Karfreitagsgottesdienst 
mit Abendmahl
Pfrn. Christine  
Schmidt-Haslach 
Markuskirche

Fr, 3. April, 10 Uhr
Fiire am Karfreitag
Pfrn. Stefanie  
Neuenschwander 
Markuskirche

So, 5. April, 6 Uhr
Ostermorgenfeier
Pfr. Markus Dietz 
anschl. Eiertütschen 
Niklauskirche

So, 5. April, 10 Uhr
Ostergottesdienst  
mit Abendmahl  
Pfrn. Stefanie  
Neuenschwander 
anschl. Eiertütschen 
Markuskirche

So, 12. April, 10 Uhr
4.-Klass-Unti-Gottes-
dienst  
mit anschl. Zmittag und 
Kirchenkreisversammlung 
ab 13.00 Uhr  im Zentrum 
Glaubten, Transfer wird 
organisiert  
Pfrn. Stefanie  
Neuenschwander 
Markuskirche

So, 19. April, 10 Uhr
Gottesdienst  
Pfr. Markus Dietz 
Markuskirche

Tageslager

Mo, 27. April bis  
Fr, 1. Mai, 8– 18 Uhr
Tageslager 2026
mit Dario Ulrich 
Zentrum Glaubten

Erwachsene

Sa, 28. März, 9 – 12 Uhr
Einstieg ins Garten-
projekt
Seebach	, Jugendstube

Sa, 28. März, 9 Uhr
TIME OUT Zmorge
KGH Seebach Markussaal

Mo, 30. März, 19 Uhr 
Mo, 27. April, 19 Uhr
Männertreff
Pfr. Markus Dietz 
Unterrichtsgebäude  
Jugendstube Seebach

Mo, 30. März, 19 Uhr 
Mo, 27. April, 19 Uhr
Denkfabrik
Zentrum Glaubten, Plenum

Mi, 1. April, 8.45 Uhr
Fraue-Zmorge
KGH Seebach, Markussaal

Mi, 1. April, 14 Uhr
Eierfärben für alle
KGH Seebach, Jugendstube

Mi, 8. April, 14 Uhr
Vernetzungstreff –  
Sich in Gemeinschaft 
Bewegen
Pfr. Urs Niklaus 
Zentrum Glaubten

Di, 14. April,19 Uhr
Kino am Turm
KGH Seebach Markussaal

Kinder &  
Familie

Sa, 11. April 
9.30 –11 Uhr
Fiire mit de Chliine
Pfrn. Stefanie  
Neuenschwander 
Kirche Glaubten

jeden Di und Do, 9.45 Uhr
Zwärgli-Singe
Unterrichtsgebäude  
Seebach, Jugendstube

Di, Mi, Do und Fr, 8.30 Uhr
Spielgruppe Luftibus�
Unterrichtsgebäude  
Seebach

Chilekafi

Kasualien
BESTATTUNGEN
Baumann Hanna	 1937
Egger Gertrud	 1930
Müllestein Hans	 1938
Wittwer Lea	 1930
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Wir sind für Sie da.

KIRCHE GLAUBTEN   
AFFOLTERN

Riedenhaldenstrasse 1  
8046 Zürich

KIRCHE UNTERDORF  
AFFOLTERN

Zehntenhausstrasse 94  
8046 Zürich

ZENTRUM GLAUBTEN   
AFFOLTERN

Riedenhaldenstrasse 1  
8046 Zürich

KIRCHGEMEINDEHAUS  
SEEBACH

Höhenring 56  
8052 Zürich

NIKLAUSKIRCHE  
SEEBACH

Seebacherstrasse/Buhnrain 1  
8052 Zürich

MARKUSKIRCHE  
SEEBACH

Höhenring 56  
8052 Zürich

Alle Personen erreichen Sie per E-Mail unter:   
vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch
Umlaute (z. B. ä) bitte ausschreiben (ae).

PFARRTEAM

Manuel Amstutz  |  044 372 17 30
Markus Dietz  |  044 558 44 38
Urs Niklaus  |  044 371 24 23
Stefanie Neuenschwander  |    
043 495 90 50
Christine Schmidt-Haslach  |    
043 495 90 56

SOZIALDIAKONIE

Alexandra Meier (Kinder & 
Familien)  |  043 495 90 54 
Ute Hilbert i.A.  |  044 377 62 68
Kathrin Immoor  
(Praktikum)  |  043 495 90 51
Peter Jost (Erwachsene) |    
043 495 90 53
Jacob Kolberg (Senior:innen)  |    
044 377 62 63
Claudia Lavanchy (Familien & 
Migration)  |  044 377 62 60
Dario Ulrich i.A. (Jugend)  |    
043 495 90 57

KATECHESE / UNTI

Sylvie Vaucher  |  076 488 09 12

MUSIK

Eugenio Giovine  |  077 418 76 18
Mayu Okishio  |  044 301 05 97

ADMINISTRATION

Zentrale |  044 377 62 62
Sandra Julier  |  044 371 50 70
Jessica Fischer  |  044 371 50 93
Astrid Hagge   |  044 371 50 82
Hartmut Kaiser  |  044 372 17 32

HAUSDIENST/SIGRISTEN

Anto Josipovic  |  044 377 62 64
Federico Castro  |  044 377 62 64
Prith David  |  044 377 62 64
Marco Ryser  |  044 377 62 64
Melanie Gorgas (Gastro)  |    
043 322 15 44

RAUMVERMIETUNG

Arbnor Kryeziu  |  043 495 90 55

BETRIEBSLEITUNG

Carla Trachsel  |  044 377 62 67

PRÄSIDENTIN 
KIRCHENKREIS-  
KOMMISSION

Margot Hausammann Stalder  |    
044 300 31 33

«Barmherzigkeit sei mit euch und 
Friede und Liebe in Fülle.»
JUDAS 1,2 ZÜRCHER BIBEL

https://www.reformiert-zuerich.ch/elf

